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Die Einigung der Liberalen
em ſoeben mit den preußiſchen Wahlen die Landedlen in den meiſten deutſchen Bundesſtaaten ihr

de gefunden und während ihres Verlaufes zu erkennen
egeben haben daß im Grunde genommen die trennenden

Punkte zwiſchen den ein elnen liberalen Parteien viel
weniger tiefgehender Natur ſind als die gemeinſamen großen
Ziele drängt ſich die Frage einer Einigung der Liberalen
von neuem in den Vordergrund der Erörterung Hat hie
und da ſchon das jüngſt zu verzeichnen geweſene einträchtige
Zuſammengehen der Nationalliberalen mit den Freiſinnigen
n Preußen den wiederholten Wunſch auftauchen laſſen es
möchte dieſe Einmütigkeit auch ferner beſtehen bleiben und
vor allen Dingen auch in den Kreiſen in denen ſie diesmal
noch nicht zu erzielen war herbeigeführt werden ſo zeigt
der Umſtand daß es trotz des dein Vorgehens nicht
möglich war die reaktionären Parteien irgendwie nennens
wert zu ſchwächen daß eine größere und feſtere
Ausdehnung der liberalen Koalition das nächſte
Ziel iſt auf das mit aller Energie hingearbeitet werden
muß Faſt zur rechten Zeit hat deshalb Profeſſor Luj o
Hrentano veranlaßt durch den am geſtrigen Sonntag
in Heilbronn abgehaltenen Parteitag der Deutſchen Volks
parlei die Frage ob eine ſolche Einigung möglich iſt
erneut beleuchtet und er faßt ſie unſeres Erachtens
an der einzig richtigen Stelle an indem er Betrach
tungen darüber anſtellt inwieweit denn eine ſolche
Einigung das Preisgeben einer bisher gehegten
politiſchen Ueberzeugung bedeuten würde Das
wäre nach ihm nur der Fall wenn jemand der dieſer
Einigung beitritt damit theoretiſche Lehrſätze auf
geben müßte die er bisher für wahr hielt Dieſe Not
wendigkeit aber hält er nicht für vorliegend Alle Fraktionen
um die es ſich handelt ſtehen gleichmäßig auf dem Boden
des liberalen Grundgedankens Alle ſind ferner
von dem Bewußtſein durchdrungen daß eine Annäherung
an dieſes Jdeal nur möglich ſei wenn das deutſche Vater
land blüht und gedeiht Alle ſind einig daß dieſe An
näherung nur ſtattfinden könne auf Grundlage der durch
die deutſche Reichsverfaſſung gegebenen Ordnung

Kann man dem Münchener
Leitſätze gegebenen Standpunkt folgen ſo iſt man auch in
der Lage ihm beizupflichten wenn er weiter als feſtſtehend
annimmt daß im prinzipiellen Ausgangspunkt

en unter den liberalen Parteien herrſche und die
Verſchiedenheit erſt bei der Verfolgung des gemeinſamen
Prinzips in ſeine Konſequenzen beginne

Der eine ſieht in der einen der andere in einer anderen
Programmformulierung die folgerichtige Durchführung Auch
wäre es ausſichtslos wollte man einen zwingenden Beweis zu
führen verſuchen daß dieſes oder jenes Programm die allein
richtige Ausgeſtallung des liberalen Gedankens bedeute Nicht
als ob ich ſolche Beweisführung für wiſſenſchaftlich unmöglich
hielt dann würde ich ja den wiſſenſchaftlichen Charakter der
Disziplinen denen ich ſelbſt mein Leben gewidmet habe ver
lengnen Wohl aber halte ich es für un möglich alle
Menſchen wie ſie für das praktiſche Handeln in Betracht
kommen von der Richtigkeit der Beweisführung zu
überzeugen Der Staatsbürger wie er zur Teilnahme
am politiſchen Leben berufen iſt iſt in ſeiner politiſchen Mei
nung nicht lediglich von dem Streben nach Erkenntunis der
Wahrhelt beſtimmt unbewußt und oft ſogar bewußt ſteht er
unter dem Einfluß von anerzogenen von Gefühls und
JntereſſenVorurteilen und der Verſuch ihn davon abzubriugen
wäre oft hoffnungslos Gewiß ſoll man durch Belehrung die
Erkenntnis fördern wo dieſe oder jene unker dem Einfluß
ſolcher Vorurteille geſtellte Forderung mit dem liberalen
Grundgedanken in Widerſpruch ſteht aber damit ſie zur
Ueberzengung werde iſt meiſt nötig daß ſie erlebt werde
Daber kann es ſich bei einer Einigung der verſchiedenen
Fraktionen der Linken nicht um die Herbeiführung
einer theoretiſchen Uebereinſtimmung hinſichtlich aller
aus dem gemeinſamen Grundgedanken abzuleltenden Folgerungen
andeln Worauf es ankommt iſt ihnen die Gemeinſfam

keit in dem Grundgedanken wieder zum Bewußtſein
zu bringen und die Erkenntnis zu wecken wie die
kehrung der Verſchiedenheit im relativ unweſentlichen nur die
Folge hat dieſen Grundgedanken zu gefährden

dentano verſucht dann den Nachweis daß dieſe Gemein
uteit bei den freiſinnigen Parteien und der Deutſchen
a öpartei unſchwer zu erkennen iſt und hält es ſogar
Licht für ausgeſchloſſen daß ſelbſt in den Militär und
Flottenfragen in denen die Freiſinnige Vereinigung be
anntlich einen weſentlich anderen Standpunkt als die

äg Narparteien nach links zu einnimmt bis zu einem ziem
hen Grade eine Einigung zu erzielen ſei Auch wir

Larben daß das bei einigem guten Willen auf allen
men wohl zu ermöglichen wäre aber gerade deshalb
eint es uns wunder warum Profeſſor Brentano mit

ober Wort die nationalliberale Partei erwähnt
ſe r dieſe doch auch auf dem liberalen Grundgedanken

R und in puncto Ausgaben für Heer und Marine
ung on denen um Barth in nichts abhebt Das wundert
mit de ſo mehr als wir uns eine Einigung der Liberalen
n er Wirkung die man von ihr ere nur denken
werden wenn die Nationalliberalen in dieſelbe einbezogen
Vandeh genn man mag über dieſe Partei und ihre
Stück elhaftigkeit denken wie man will in ihr iſt ein gut

e in r Geſchichte des Liberalismus verkörpert und daß
deren z hrem Kern et der mancherlei Verſündigungen
überal ſie ſich im Laufe des letzten Jahrzehnts an der
Geiſte be Idee ſhudig genae hat doch noch von liberalem
auf d eherrſcht und beſeelt wird das hat ſich ja zuletzt noch
wieder Hannoverſchen Parteitag gezeigt woö dieſer Geiſt

einmal elementar durchdrang und es zuwege brachte

rofeſſor auf den durch dieſe
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daß bei den preußiſchen Landtagswahlen das Kartell mit
den Konſervativen endlich über den Haufen geworfen
wurde Warum ſie alſo ohne weiteres beiſeite
ſchieben zumal doch darüber kann kein Zweifel ſein
eine politiſch wirkſame Einigung der Liberalen ohne
die nationalliberale Partei überhaupt nicht zu erreichen iſt

Auch der Heilbronner Parteitag der Deutſchen
Volkspartei hat in ſeiner geſtrigen Verhandlung über den
engeren Zuſammenſchluß der bürgerlichen Linken dieſen Fehler
begangen obgleich er das Verhältnis der Nationalliberalen
zu den übrigen liberalen Parteien mehrfach ſtreifte Er nahm
nach langen Auseinanderſetzungen zwar die bekannte Bruch
ſaler Reſolution an in der er es angeſichts der immer
mächtiger anwachſenden Reaktion für eine zwingende
Notwendigkeit erklärt daß die Gruppen der
bürgerlichen Linken zur energiſchen Bekämpfung
der rückſchrittlichen n einen engerenZuſammenſchluß ſuchen und in der er gleichzeitig
ſeine Bereitwilligkeit zu einem ſolchen Verſuch nach Kräften
mitzuwirken ausſpricht aber ſolche Beſchlüſſe werden nur einen
ſchwachen Reſonanzboden im deutſchen Bürgertum finden
wenn ſie wie es hier der Fall iſt hervorgegangen ſind aus
Erörterungen denen man es unſchwer anmerkt daß ſie ſich
gefliſſentlich bemühten dieſe Einigungsverſuche nach der
linken Seite hinüberzudrücken ſtatt ein Stück neutralen
Bodens zu ſuchen auf dem ſich die liberal geſinnten
Elemente von den Nationalliberalen bis r Sozialdemokratie
hinüber zuſammenfinden könnten Wir halten es für
durchaus verkehrt bei Verfolgung des Gedankens einer
liberalen Einigung wie es in Heilbronn geſtern der Abg
Dr Oeſer tat ſich von der Möglichkeit eines Paktierens
des bürgerlichen Liberalismus mit der Sozialdemokratie
leiten zu laſſen denn zwiſchen Bürgertum und
Sozialdemokratie wohlverſtanden der zielbewußten
revolutionären Sozialdemokratie nicht den unzufriedenen
Mitläufern gibt es ſeit Dresden kein Paktieren mehr und
diejenige Partei würde ſich den Boden im Bürgertum ab
graben die etwa verſuchen wollte denen die nach ihrer
eigenen Erklärung voll Sehnſucht der Stunde harren in
der ſie die bürgerliche Geſellſchaft zu Boden treten können
die Hand zu einem Bündnis zu reichen Die Erfahrungen
die Dr Barth mit ſeinem Bündnisvorſchlag bei ſeinen
eigenen Parteigenoſſen machen mußte ſollten doch zu denken
eben Und hat nicht die Sozialdemokratie bei den ebenZarigehabten Landtagswahlen ganz offen dort wo es

galt den Liberalismus zu verdrängen die Reaktion
unterſtützt iſt ſie nicht wie aus der parteioffiziellen
Erklärung im Vorwärts hervorgeht feſt entſchloſſen in
den vier oder fünf Wahlkreiſen in denen es von ihren
Stimmen abhängt ob dem Freiſinn etwa acht Mandate
errungen werden ſollen ſich ihrer Beteiligung an der Ab
geordnetenwahl zu enthalten und ſo den reaktionärenParteien dieſe Mandate auszuliefern Eine
Partei die aus nacktem Parteiegoismus alſo handelt die
ſich nicht dazu aufſchwingen kann große Geſichtspunkte bei
ihrer Entſcheidung ausſchlaggebend ſein zu laſſen iſt nicht
bündnisfähig für eine Koalition deren Hauptzweck es
iſt für eine freiheitlichere Ausgeſtaltung unſerer Geſetz
gebung und Verwaltung zu ſorgen

Die Rückſichten auf die Sozialdemokratie müßten alſo von
vornherein ausſcheiden wenn der Heilbronner Beſchluß
irgendwelche praktiſche Folge erhalten ſoll und an ihre
Stelle müßte die Rückſicht auf diejenigen nationalliberalen
Elemente treten die und es ſind ihrer eine große Menge

ſich nicht zu identifizieren vermögen mit der Politik die
die Führer der nationalliberalen Partei in den letzten Jahren
verfolgt haben Herr Oeſer gab in Heilbronn ſelbſt zu daß
ſich ein großer Teil nationalliberaler Wähler wieder mehr
nach links geneigt hat und will man dieſen Teil nicht
zurückſtoßen von dem erſtrebten Zuſammenſchluß dann muß
man ihm eben gewiſſe Konzeſſionen machen Ohne Kon

wen von allen Seiten iſt eine Einigung über
haupt ausgeſchloſſen und deshalb hat der mehrfach
enannte Abgeordnete auch von vornherein das Ziel das

die Reſolution erſtrebt dadurch verſperrt daß er erklärte
ſeine Partei werde in Militär und Marinefragen keinen
Schritt weiter nach rechts tun Mit ſolchen Grundſätzen
ſchafft man keinen Zuſammenſchluß man hindert ſie höchſtens
und da dieſe Erklärung den ſtürmiſchen Beifall der Heil
bronner Verſammlung fand können ihre geſamten Ver
handlungen über die Frage bei der ferneren Verfolgung der
Einheitsidee kaum noch irgendwie in Betracht kommen Herr
Oeſer bücdete und das mit Recht der Eiferſüchtelei der
Führer einen großen Teil der Schuld an der Zerſplitterung
der liberalen Parteien auf aber die eiferſüchtige Wahrung
des eigenen Parteiſtandpunktes wie ſie in Nichtachtung der
Ausführungen Brentanos in der Rede Oeſers zutage trat
iſt in noch viel höherem Maße dafür verantwortlich zu
machen wenn der vent Liberalismus auch ferner noch
einflußlos bleibt Von dieſem Geſichtspunkte aus erübrigt
es ſich auch auf den weiteren Meinungsaustauſch des Heil
bronner Parteitages über dieſe Frage einzugehen Von
allen Rednern vermochte ſich kein einziger dazu aufzu
ſchwingen die Angelegenheit auch einmal von einem Niveau
aus z behandeln das über den engeren Parteiſtandpunkt ſich
erhob und damit muß leider trotz des frenetiſchen Beifalls
den die einſtimmige Annahme der Reſolution erzeugte kon
ſtatiert werden daß auch dieſer r Verſuch einer
m 7 der Liberalen unfruchth ar bleiben wird

Wir aber die wir es von jeher als eine unſerer idealſten
Aufgaben betrachtet haben in unſerem beſcheidenen Teile
zu helfen daß dem Bürgertum wieder der Einfluß auf
unſer Staats und Volksleben zuteil werde den es einſt
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mals beſaß und den es wiedererlangen mu iſelbſt und um des Vaterlandes willen eike uns e
dieſen abermaligen Fehlſchlag nicht beirren laſſen dieſem
r weiter nachzuſtreben Wir haben zum deutſchen

ürgertum das Vertrauen daß es die Wege auf denen
ſein Wohl und Wehe liegt ſchließlich ſelbſt erkennen und
dann rückſichtslos über alle kleinlichen Partelintereſſen und
Eiferſüchteleien hinwegſchreiten wird dem Ziele zu das inneten en t un einec unſerer e inicht gelingen will s am nen lewer e

Deutſ Her Reich

Das Befinden des Kaiſers
Das am Sonntag vormittag über das Befinden des

Kaiſers ausgegebene Bulletin lanutet
Die wunde Stelle iſt beinahe zugeheilt Seine Maider Kaiſer und König können Jeit geſtern die Fiprtn

ſprache gebrauchen Nächſtes Bulletin wird übermorgen
ausgegeben

Leuthold Schmidt Jlberg
Ueber die Krankheit des Kaiſers hatte ſich Prinz Heinrich

von Preuß en gelegentlich ſeines Aufenthaltes in Vonn den
Mitgliedern des dortigen Männergeſangvereins gegenüber dahin
geäußert daß es ſich um eine abſolut harmloſe Krankheit handle
wäre dies nicht der Fall ſo hätte der Kaiſer bei ſeiner Offen
heit und Wahrheitsliebe entſchieden dem Volke Mitteilung ge
macht Wie dem Berl Tabl gemeldet wird erklären Kreiſe
die Fühlung mit dem ſchaumburgſchen Hofe unterhalten daß
dort anfänglich als die erſten Anzeichen der Erkrankung des
Kaiſers ſich bemerkbar machten eine gedrückte Stimmung ge
herrſcht habe die aber heute vollſtändig gewichen ſei da man
beſtimmt wiſſe daß der Kaiſer innerhalb mehrerer Wochen
wiederhergeſtellt ſein wird Dafür ſprechen auch die vom
Kaiſer getroffenen Dispoſitionen Heute würden im Gegenſatz
zu den erſten Tagen der Erkrankung Telegramme nicht mehr
täglich von den Familiengliedern abgeſandt Der Kaiſer ſelbſt
äußerte ſich über den Verlauf der Operation ſehr zufrieden

Ein weiteres angenehmes Zeichen für den guten Gefundheilts
zuſtand des Kaiſers iſt darin zu erblicken daß am Freitag
Nachmittag einige Künſtler vor dem Kaiſer konzertieren durſten
Es waren dies die Herren Hoſcelliſt Heinrich Grünfeld der
Hofkapellmeiſter Joſef Schlar und der Flötiſt Prill Die
genannten Künſtler exekutierten etwa zwölf Muſikſtücke vor dem
Kaiſer und beſtätigen daß der Monarch abgeſehen von einer
gewiſſen Schonung die er ſeiner Stimme auf Rat der Aerzte
noch auferlegt den Eindruck eines völlig Geſunden macht und
beſonders durch ſein friſches Ansſehen erfreute Dem Konzert
wohuten auch die Kaiſerin mit der kleinen Prinzeſſin ſowie der
Reichskanzler Graf Bülow nebſt der engeren Umgebung des
Kaiſerpaares bei

Hof und Perſonalnachrichten
Die Sonnabend Sitzung der Juriſtiſchen Geſell

ſchaft geſtaltete ſich zu einer beſonderen Ehrung für ihren
Vorſitzenden den Reichsbank Präſidenten Dr Koch Der
Jubilar bei ſeinem Erſcheinen von dem ſtellvertretenden Vor
ſitzenden nach dem Vorſtandstiſch geleitet eröffnete die Sitzung
mit Worten des Dankes für die ihm anläßlich ſeines Jubiläums
überſandten herrlichen Gaben Sodann teilte er mit daß
Reichsanwalt Olshauſen in VLeipzig ferner der Sektionschef im
öſterreichiſchen Juſtizminiſterinm Dr Klein in Wien und der
norwegiſche Staatsminiſter a D Dr Francis Hagernp in
Chriſtiania zu Ehrenmitgliedern der Geſellſchaft ernannt
worden ſeien Nach der Sitzung fand da der Jubilar eine
offizlelle Feier abgelehnt hatte eine Art Familienfeier in Form
eines Feſtmahls ſtatt bei dem Geh Rat Prof Gierke den
Toaſt auf den Jubilar ausbrachte

Die Landtagswahlen

Die Wahhkbetelligung bei den diesmaligen Landtagswahlen
war wie die Einzelberichte aus den Provinzen erkennen laſſen
nur in den Wahlkreiſen erheblich größer als 1898 wo die
Sozialdemokraten zum erſten Male in den Wahlkampf
eingriffen Jn den anderen Wahlkreiſen war von einem leb
hafteren Wahlintereſſe nichts zu ſpüren Jm Oſten wo den
Konſervativen Kandidaten anderer Parteien überhaupt nicht
gegenüberſtanden herrſchte die traditionelle Jntereſſeloſigkeit
Berichte aus Schleſien und Pommern bezeichnen die Wahl
beteiligung entweder als gleich Null oder lächerlich gering
oder geradezu kläglich Daß Wahlen in der erſten und zwelten
Abteilung nicht zuſtande kamen weil die Wähler ansblieben
war nicht etwa eine vereinzelte Erſcheinung ſelbſt Wahlen in
der dritten Abteilung konnten aus dieſem Grunde nicht vor
genommen werden Jn den kleineren Landſtädten in denen von
den Freiſinnigen die Parole ſtrikteſter Wahlenthaltung aus
gegeben worden war iſt dieſe Parole ſo getreulich befolgt
worden daß z B in Ankl am in einem Bezirk von 447Wählern
nur 7 Wähler im Wahllokal erſchienen Jn Beuthen a O
übten von 746 eingeſchriebenen Wählern 29 ihr Wahlrecht aus
Jn dem einen pommerſchen Wabhlbezirk der 557 eingeſchriebene
Wähler zählt erſchienen mit dem Wahlvorſtand insgeſamt nur
3 0 Wähler während bei der Reichstagswahl in demſelben
Bezirk 540 Wähler ihr Wahlrecht ausübten Aehnliche Fälle
könnten noch zuhunderten angeführt werden Man erſieht
hieraus ſchon zur Genüge wie vielfach die Siege der Kon
ſervativen im Oſten zuſtande gekommen ſind Daher auch das
ängſtliche Bemühen der Konſervativen das für ſie ſo profitable
Wabhlrecht unter keinen Umſtänden reformleren oder auch nur

antaſten zu laſſen Wahlkreiſen fürl von WablkreiſenJn einer unbeträchtlichen Anzah taTemotratiiche
die Abgeordnetenwahl geben die ſoStimmen den Nusſélag Der Vorwärts bringt hlerzy



nochmals den Beſchluß der ſozialdemokratiſchen Landeskonferenz
vom 286 April 1903 in Erinnerung welcher i

n Wahlkreiſen in denen zwei oder drei Abgeordnete zu
wählen und in denen unſere Wahlmänner zwiſchen Freiſinnigen
und weiter rechts ſtehenden Parteien ausſchlaggebend ſind
haben wir für unſer Eintreten zu Gunſten der Freiſinnigen
die Wahl eines ſozialdemokratiſchen Abgeordneten

orderung abgelehnt ſo haben ſichverlangen Wird dieſezu verlang tichwahlen der Stimmabgabe zuunſere Wahlmänner bei
enthakten

Mag man hier entſcheiden wie man will ſo viel ſteht feſt daß
während der bevorſtehenden Legislaturperiode an die Regierung
wie an den Landtag wiederholt die ernſte Frage herantreten
wird ob es nicht ein Gebot der politiſchen Klugheit und Ge

e wäre der ſtärkſten politiſchen Partei mag ſie auch in
olitiſcher Unerzogenheit noch nicht auf dem Boden unſerer
taats und Geſellſchaftsordnung ſtehen Einlaß in das

Abgeordnetenhaus durch eine Reform des Wahl
rechts zu gewähren Freilich iſt dieſe Zulaſſung nur in An
betracht der dahinterſtehenden Bevölkerungsklaſſen zu wünſchen
nicht in Anbetracht des revolutionären Programms der i
das das irregeleitete Volk meiſt nur aus Autoritätsduſel nicht
aus Ueberzeugung unterſchreibt

Jm Wablkreiſe Sal zwedel Gardelegen iſt dieWiederwahl v Daviers clonf und die Neuwahl v Kröchers
konſ geſichert

Jm Wahlkreiſe Bitterfeld Delitzſch beträgt die Ge
ſamtzahl der Wahlmänner 502 Gewählt wurden 233 konſer
vative 96 liberale 31 ſozialdemokratiſche Wahlmänner 109 für
den Bund der Landwirte 17 von unbeſtimmter Partelſtellung
ſt r der Konſervativen Sernau und Bauer dürfte ge
ichert ſein

Volitiſches
Die Veröffentlichung über den Termin des Zuſammen

tritts des Reichstags ſteht unmittelbar bevor Das vor
weihnachtliche Zuſammenſein des Reichstags wird vorausſichtlich
nur kurz ſein ſelbſt wenn man damit rechnet daß in dieſem
Jahre die Weihnachtsferien etwas ſpäter angetreten werden
wie in den voraufgegangenen Jahren

Das Oberverwaltungsgericht hat nun endgültig entſchieden
daß der Gebrauch der polniſchen Sprache in
politiſchen Verſammlungen nicht Anlaß zu deren
polizeilicher Auflöſung ſein dürfe Wohin kommen wir mit
einem ſolchen endgültigen richterlichen Entſcheid in unſeren
Oſt Provinzen Es wird eine zügelloſe polniſche Agitation
heranbrechen der die Behörde vollſtändig machtlos
gegenüberſteht Bei den Polendebatten des preußiſchen Ab
geordnetenhauſes iſt bereits vom Miniſtertiſch darauf bin
gewieſen worden daß falls das Oberverwaltungsgericht eine
derartige Entſcheidung treffen würde die Regierung daran
denken müſſe eine geſetzliche Handhabe zu finden welche
den Gebrauch der deutſchen Sprache in politiſchen Ver
fſammlungen in Preußen ſichert und fordert

Auf das Ueberhand nehmen ſlaviſcher nament
lich polniſcher Landarbeiter auf den Gütern in der
näheren und weiteren Umgebung Leip zigs machte in der dortigen
Stadtverordnetenſitzung in ſehr bemerkenswerter Weiſe Rechts
anwalt Schnauß aufmerkſam Von Jahr zu Jabr erſetzten und
verdrängten dieſe fremden halbkultivierten Elemente den deutſchen
Landarbeiter Gehe das ſo weiter ſo werde dieſer in einigen
Jahren überhaupt ans der Umgebung Leipzigs
verſchwunden ſein Ein ſo großes und bedeutendes Gemein
weſen wie die Stadt Leipzig müſſe es für ihre nationale und
ſoziale Pflicht halten den Pächtern ihrer ländlichen Liegen

ſchaften die Verpflichtung zur Annahme nur deutſcher
Arbeiter aufzuerlegen und lieber am Pachtzins etwas nach
zulaſſen da der deutſche Arbeiter notwendig teurer ſei als der
ausländiſche Wenn dagegen die weimariſche Landesſynode
dieſer Tage beſchloß aus konfeſſionellen Gründen der vereinzelten
dauernden Anſiedlung von Polen im Großherzogtum Einhalt zu
tun ſo iſt dieſer Standpunkt nur gegenüber den Polen ruſſiſcher
oder galiziſcher Herkunft haltbar Ausländiſche Polen wollen
wir in Deutſchland nicht zu dauernder Anſiedlung Wohl aber
iſt uns die Anſiedlung von Polen aus dem deutſchen Oſten in
rein deutſchen Gegenden ſehr erwünſcht Sie machen im Oſten
Platz für deutſche Anſiedler und werden ſobald man nur ihre F
geſchloſſene Anſiedlung verhindert meiſt in kurzer Zeit ger
manifiert

Heer und Flotte
Zum Prozeß Bilſe dem wir am Sonntag eine aus

führliche Beſprechung widmeten wird jetzt aus Wien gemeldet
Wie das Wiener Dentſche Volksblatt aus Berlin berichtet hat
ſich Kaiſer Wilhelm II eingehend Bericht über den
Prozeß Bilſe erſtatten laſſen und den Kriegsminiſter angewieſen
ihm Vorſchläge behufs Abſtellung der Uebelſtände in den Grenz
garniſonen zu unterbreiten

Verwaltung und Rechtspflege
Die zu dem erſten Entwurf des Verſicherungs

vertrags eingegangenen Gutachten ſind ſo umfaſſend und er
ſtrecken ſich auf ſo viele Fragen daß es als ganz ausgeſchloſſen
betrachtet werden kann der zu erwartende Geſetzentwurf werde
an der Hand dieſer Gutachten ſo ſchnell der von vornherein für
nötig erachteten Reviſion unterzogen werden können um dem
Reichstage noch in der erſten Tagung der neuen Geſetzgebungs
periode zugehen zu können

Der Herausgeber der Freien Meinung Woldemar
Schwarzſchild wurde am Sonnabend von der Strafkammer II
des Hannoverſchen Landgerichts wegen Beleidigung des Reichs
tagsab geordneten Dr Max Jänicke zu neun Monaten
Gefängnis verurteilt und ſofort verhaftet

Arbeiterbewegung
Die von den Gehilfenvertretern der Leipziger Schrift

gießereien mit den Arbeitgebern gepflogenen Verhandlungen
betreffs eines einheilichen Normaltarifs haben zu keiner Einigung
geführt Jn einer Verſammlung der Gehilfen wurde beſchloſſen
an den geſtellten Forderungen unbedingt feſtzuhalten und die
Kündigung auszuſprechen

Koloniales
Nach einer geſtern in Berlin eingegangenen telegraphiſchen

Meldung des Kaiſerlichen Gonverneurs in Windhük ſind
Verſuche im Gange den Aufſtand in Warmbad auf die
Familie des Kapitäns der Bondelzwarts zu beſchränken Mit
Hilfe Witbois wird dies vom Gonverneur ſür durchführbar
Fvaten Leutwein ſucht alſo durch Verhandlungen die

ondelzwaarts zur Uebergabe zu bewegen
Die Londoner Morning Poſt beſchäſtigt ſich wieder aus

ſührlich mit den Verhältniſſen in Deutſch Südweſt Afrika Dieſes
Mal gibt der Korreſpondent gleich von vornherein zu daß die
engliſchen Berichte über den Aufſtand ganz ungehenerlich
übertrieben ſeien und die Behauptungen die darauf hinaus
liefen daß die Schwarzen ſchließlich auch einen Angriff auf die
Kapkolonie machen könnten ſeien geradezu lächerlich Das erſte
was die Regierung tun ſollte ſei überall nach Waſſer zu
bohren was ſo gut wie gar nicht geſchehe alle Waren aus
anderen Ländern ſollten vollkommen zollfrei hereingelaſſen
werden Eigentum ſollte bedeutend ſicherer garantiert werden
und endlich ſollte man von den Beſißern von Konzeſſionen ver
langen daß ſie auf ihren BVeſitzungen zunächſt nach Waſſer

und dann überhanpt mehr für die Entwicklung
erſelben täten widrigenfalls man ihnen ihre

Konzeſſionen einfach abſprechen müſſe Die TDTeutlſchen
hätten nun einmal abſolut kein Koloniſationstalent das ſehe

Offizier berichte daß er alle Warenlager in Warmbad un
angetaſtet gefunden habe erklärt der Verfaſſer des Artikels da
mit daß es den Aufſtändiſchen darauf ankomme den Engländern
nichts Böſes anzulnun denn alle Kaufläden in Warmbad ſeien
in engliſchen Händen mit Ausnahme eines einzigen Alſo
Zob n Hottentotten im Bunde mit Engländern gegen die

eutſchen

AKuskand
40 jähriges Regierungsjubilänm

des däniſchen Königs
Jm Schloſſe Fredensborg das geſtern aus Anlaß des Re

gierungsjubiläums des Königs reichen Flaggenſchmuck
trug empſing König Chriſtian das Geſamtminiſterinm ferner
den engliſchen Geſchäftsträger Sir R Fiſher und den engliſchen
Militärattaché Grafen Gleichen die dem König ſeine Ernennung
zum General der engliſchen Armee überbrachten ſowie den
Generaladintanten des deutſchen Kaiſers Generalleutnant
v Moltke der ein Hand ſchreiben Kaiſer Wilhelms
überreichte Generalleutnant v Moltke ſowie Graf Gleichen ſind
zur heutigen königlichen Tafel geladen

Die aufgeſchobene Romreiſe des Zaren
Tribuna veröffentlicht heute abend eine Unterredung ihres

Pariſer Korreſpondenten mit dem ruſſiſchen Botſchafter
zu Paris Fürſten Uruſſow Der Botſchafter erklärte
ſeine Ernennung für Rom ſei noch nicht amtlich erfolgt aber
ſicher er werde mit den beſten Serpern nach Jtalien kom
men Den abberufenen Botſchafter Nelidow treffe keinerlei
Verantwortung wegen des Anſſchubs der Reiſe des Kaiſers
Nikolaus nach Jtalien Nelidow habe ſich aber infolge des
Aufſchubs der Reiſe in Rom nicht mehr wohl fühlen können
Fürſt Uruſſow erklärte bezüglich der Verſchiebung des Beſuches
des Kaiſers Nikolaus weiter der Kaiſer habe nicht aus Furcht
vor einem Anſchlage gezögert ſondern weil er irgendwelche
feindſelige Kundgebung fürchtete und er die Kaiſerin
die ihn habe begleiten ſollen einer ſolchen nicht ausſetzen wollte
Die Vertagung der Reiſe habe in keiner Weiſe die Beziehungen
zwiſchen Jtalien und Rußland ändern können während irgend
ein Zwiſchenfall entgegen den Wünſchen des Kaiſers und aller
Ruſſen großes Mißbebagen geſchaffen hätte Das Reiſeprojekt
fuhr Fürſt Uruſſow fort ſei nicht aufgegeben und er hoffe den
Beſuch des Kaiſers zuſtande zu bringen ſobald andere Umſtände
es geſtatten der Beſuch liege in den Wünſchen des Kaiſers und
ganz Rußlands Er werde mit allen Kräften für den Abſchluß
eines ruſſiſch italieniſchen Handelsvertrages eintreten

Die engliſche Handelspolitik
Auf einem geſtern abend in Briſtol ſtattgehabten Bankett an

welchem Balfour und Hicks Beach als Gäſte teilnahmen
wiederholte Balfour ſeinen Standpunkt dahin daß ein Wechſel
in der Handelspolitik in der Weiſe nötig ſei daß England
Freiheit zu Vertragsverhandlungen und das Recht
haben müſſe in gewiſſen Fällen wo es notwendig ſei mit
Wiedervergeltungsmaßregeln zu drohen Der Miniſterpräſident
erklärte ferner daß allgemeine Wahlen ſeiner Annahme
nach nicht früher als in 2 oder 3 Jahren ſtattfinden
würden Hicks Beach ſagte obwohl er Freihändler ſel be
abſichtige er doch die Politik des Miniſterpräſidenten zu unter
ſtützen weil die Schutzzolltarife des Auslandes die heimiſche

die ausländiſchen Fabrikanten in den Stand ſetzten hohe Preiſe
im eigenen Lande zu erhalten und ihre überſchüſſigen Vorräte
unter dem Selbſtkoſtenpreiſe nach England zu ſchicken

Die Engländer in Südarabien
Die militäriſchen Operationen gegen den Kutebi

Stamm bei Aden ſind mit befriedigendem Erfolge für die
Eugländer zu Ende geführt Die britiſchen Truppen haben den

eind ſchwer gezüchtigt und ſind darauf auf ihren Poſten
zurückgekehrt

Die bulgariſche Throurede
Die bulgariſche Sobranje wurde geſtern in Sofig durch

den Fürſten Ferdinand eröffnet Die Thronrede erklärt zu
Beginn daß gewiſſe Ereigniſſe diefes Jahres den Fürſten ge
nötigt hätten vor Ablauf der Mandate der letzten Sobranje
das Volk über die Richtung zu befragen

Die Ruhe und Ordnung die bei den Wahlen herrſchte
hätten den Fortſchritt gezeigt den das Volk in politiſcher
Schulung gemacht habe und den freien Einrichtungen des
Landes erhöhte Bedeutung verliehen Den Deputierten liege
nun ob durch ernſte Arbeit dauernde Ordnung in die Ver
waltung zu bringen und der wirtſchaftlichen und ſozialen
Hebung Bulgariens einen ſtarken Anſporn zu geben Die
Thronrede weiſt dann darauf hin daß die Ereigniſſe
dieſes Som mers die Regierung zu außerordentlichen An s
gaben genötigt hätten die aber unumgänglich nötig geweſen
ſeien um die Armee auf den Stand zu ſetzen den ſie als
Wächterin über die Unverletzlichkeit und die Unabhängigkeit
des Vaterlandes haben müſſe Der Fürſt erwarte von dem
Patriotismus der Deputierten daß ſie mit ernſter Aufmerkſam
keit die Umſtände prüfen würden welche dieſe Ausgaben er
fordert haben und daß ſie die Handlungen der Regierung
wohl zu würdigen wiſſen werden Die Regierung werde alle
ihre Bemühungen darauf richten die beſtehenden guten Be
ziehungen zu erhalten und weiter zu entwickeln mit der
großen Befreierin Rußland und den anderen
Großmächten ganz beſonders aber auch mit den Nachbar
ſtaaten Trotz der verhältnismäßig kurzen Zeit die der Re
gierung geblieben ſei künbigt die Thronrede doch eine Anzahl
Geſetzentwürfe an beren erheblichſte ſolche über die Errichtung
land wirtſchaftlicher Muſterſchulen über Abänderungen in der
Organiſation der Armee und über die Beamten ſind

Der Fürſt wurde auf dem ganzen Wege vom Palais bis zum
Parlamentsgebäude und in der Sobranje ſelbſt lebhaft begrüßt

Die bulgariſche i hat den Vertretern der fremden
Mächte amtlich mitgeteilt daß ſie die Kündigung
der Handelsverträge die von dem früheren Kabinett aus
geſprochen war zurückziehe

Eine Anzahl junger bulgariſcher Offiziere macedoniſcher Her
kunft hatte die Abſicht gehabt einen caeuns belli durch Hervorrufung eines bulgariſch türkiſchen Grenzſtreitfalles zu Weſen

Der Kriegsminiſter verſügte demgemäß die Verſetzung von etwa
140 Offizieren vom Hauptmann abwärts Gegen die Perſon
des Fürſten hat ſich dieſe ſogenannte Verſchwörung durchaus
nicht gerichtet

Beruhigung in Macedonien
Der Führer der revolutionären Streitkräfte Weſtmacedonlens

Boris Sarafow iſt am Sonnabend wie ein Triumphator von
ſeinem neunmonatigen Aufenthalt in Macedonien nach Sofia
zurückg ekehrt Tauſende von Menſchen füllten den Bahnhof die
Müſik begrüßte ihn mit der Nationalhymne Damen und Herrenvom diplomatiſchen Korps drängten ſich vor um den Chef

kommandierenden zu ſehen Mit Sarafow zugleich ſind ſechzig
Freiſchärler von verſchiedenen Kommandos eingetroffen Jn
einem großartigen Aufzug wurden wie der Berl Lokalanz
meldet Sarafow und ſeine Leute in die Stadt geführt Er er

man hier auf Schritt und Tritt Den Umſtand daß der deutſche B

zählt Die geflüchtete Landbevölkerung wurde von uns
Dörfer geſchickt nachdem wir ihr die Waffen abgeng die
Zisher wurde ſie von den Bebörden nicht verfolgt en

türkiſchen Truppen verfolgten uns auf unferem ehilg Die
Rückzug durch Macedonien aber wir entgingen ihnen üben
bulgariſche Grenze bei Küſtendil Eine halbe Stunde be die
türliſchen Streitkräfte den Kordon zur Schließung der G die
bildeten ſind von ſechzig Mann mit denen ich am 4 genze
in Macedonien eindrang acht Mann zurückgekommen ruar

anderen ſind gefallen alleBei dem letzten Schritt den die Botſchafter der Ent
Mächte bei der Pforte unternahmen wurde darauf hingewſ t
daß einige andere Großmächte für weitergehende Reformfe
rungen eingetreten wären und daher die Annahme der g e
er gen im Jntereſſe der Pforte läge Die W ten
aben im ildiz Palaſt ſichtlich Eindruck gemacht er len

geſtern abgehaltene außerordentliche Miniſterrat hat ſern
noch keinen end r Beſchluß gefaßt Es verlautet daß
Großvezir und der Miniſter des Aenßern mit dem Entwurfe de
Antwort beauftragt worden ſind und daß der Miiniſterrat c

heute beraten ſoll nDie türkiſchen Blätter veröffentlichen eine offiziöſe Mitteilun
nach welcher laut amtlichen Erhebungen im Wilajet Monaſ
im Kreiſe Ochrida 1421 im Kreiſe Kaſtoria 1322 und im Bezirt
Binletſchte Sandſchak Korytza 884 Häuſer niedergebrannt ſind
welche jetzt mit einem Koſten aufwand von 515,436
Piaſter wiederaufgebaut werden Anch Geldunter
ſtützungen werden verteilt Jn den übrigen Kreiſen dauern die
Erhebungen über die gleichen Maßnahmen noch fort

Die Revolution in Santo Domingo
Der aufſtändiſche General Jimenez iſt von der Bevölkerung

mit Freuden aufgenommen worden Der beſiegte General
Wos yGil befindet ſich noch im deutſchen Konſulat

Ein kolnmbiſcher Feldzug gegen die
Republik Panama

Kolumbien will nun doch zur Rettung ſeiner Ehre einen Feld
uß gegen die unbotmäßigen Bewohner des Jſthmus unter
nehmen

Wie der New York Herald aus Bogota vom 10 d M
meldet iſt Reyes als kolumbiſcher Friedens
geſandter für Pangama mit einer großen Armee nach der
Küſte abgegangen Der ſtellvertretende Präſident Jorge Holgnin
erklärte mit dem hohlen Pathos des Südamerikaners die
kolumbiſche Regierung würde ihren letzten Blutstropfen
hingeben und ihren letzten Cent aufwenden um den Auf
ſtand in Panama niederzuwerfen Bogota iſt im Belagerungs
zuſtand die Geſandiſchaft der Vereinigten Staaten hat eine
Schutzwache erhalten Man glaubt in New Hork die
Regierung rechne auf die Sympathie der anderen lateiniſchen
Republiken

Einer weiteren Reuter Meldung zufolge beſagt ein Tele
gramm aus Guayaquil in Eucador Marroquin der Präſident
von Kolumbien habe ein Sympathietelegramm von General
Plaza dem Präſidenten von Ecuador mit der
Mitteilung beantwortet eine große Unterwerfungsarmee werde
General Reyes den Friedenskommiſſar nach Panama be
gleiten Jn Panama hält man die Demonſtration des Generals
Reyes für einen politiſchen Schachzug da Reyes für die
Präſidentſchaft kandidiert Man nimmt darum ſeine Demon
ſtration nicht für ernſt

Das amerikaniſche Staatsdepartement des Aeußern hat keine
Mitteilung davon erxhalten daß eine kolnmbiſche Armee
unter dem Kommiſſar Reyes auf dem Marſche nach Panama
ſei Es beißt die Regierung der Vereinigten Staaten habe be
ſchloſſen kein Gefecht in der Nähe der Eiſenbahn zuInduſtrie Englands ſchwer ſchädigten während ſie andererſeits dulden und werde wenn nötig die neutrale Zone bis zu der
Grenze der Republik Panama ausdehnen

Die korenniſche Frage
Da die Vereinigten Staaten danach ſtreben daß Wijn für

den Handel geöffnet werde während England und Japan ſür
Yongampho eintreten ſteht der amerikaniſche Geſandte
in Tokio im Begriff ſich in einem amerikaniſchen Kriegs
ſchiff nach Tſchemulpo zu begeben um in jenem Sinne zu
wirken

eheNiederlande
Blättermeldungen aus Batavia zufolge wurde bei dem Er

ſcheinen der Polizeitrnppen auf Lombok der neu ernannte
Häuptling der Eingeborenen ausgeliefert Die Ruhe iſt damit
wiederhergeſtellt

Frankreich
Die Vereinigung der Zündhölzchen Fabrikanten von

Pantin und Anubervilliers nahmen in einer Verſammlung eine
Entſchließung an in der die vollſtändige Unterdrückung jedes
Kaufs von Zündhölzchen aus ländiſcher Herkunft ge
fordert wird

Jtalien
Der König und die Königin von Jtalien haben geſtern früh

die Reiſe nach England angetreten der Miniſter des
Aeußern Tittoni begleitet ſie

Provinzialnachrichten
Barby 15 Nov Reiche Jagdbeute Geſtern morgen

10 Uhr traf der Kronprinz in De Writng des Hofmarſchalls
v Trotha des Adjutanten Majors v Oppen und zweier Freunde
der Leutnants v Wurmb und Mitzlaff im geſchmückten Vghube
hierſelbſt ein Alle begaben ſich ſofort nach dem Vorwerk Mon
plaiſier in das Jagdgelände Jm erſten um 1 Uhr beendelen
Treiben ſchoß der Kronprinz 288 Haſen im zweiten Treiben
rechts vom Gnadauer Weg 159 Haſen zuſammen alſo 397 W
Die Geſamtſtrecke betrug wie die Magdeb Ztg ſchreibt v
Haſen und 14 Rehe Abends 5 Uhr fand im Herrenhaus r
Mahl ſtatt Mit dem fahrplanmäßigen Zuge um 8/2 Uhr u
der Kronprinz nach Potsdam zurück

Torgau 15 Nov Anmeldung von Evbre d ep
Das hieſige königl Amtsgericht macht bekannt Am her
tember d J iſt zu Schildau ſeinem Wohnſitze der re
Kürſchner Moritz Hofmann welcher wegen Geiſteskrantten
entmündigt war verſtorben und hat ein Vermögen von tet
20,000 M hinterlaſſen Da Erben desſelben nicht e
worden ſind wird zur Anmeldung etwaiger Erbrechte inner J
einer Friſt von drei Monaten bei dem Nachlaßgericht

gefordert Unh Bockwitz KKr Liebenwerda 15 Nov Schwerer ch
fall Der Töpſermeiſter Gr hierſelbſt verunglückte dadn
ſehr ſchwer daß ein Brunnenſtänder umſiel und ihm das te

Bein zerſchmetterte de der gegenWeißenfels 15 Nov Ernannt wurde der RegierſesAſſeſſor Vriß v Unruh in Weißenfels zum Landrat des Kreiſe

Weißenfels inrg Tenchern 15 Nov Beſuch Wahlkurio nGeſiern weilten die Herren Oberregierungsrat von Vorſten nd
Regierungs und Schulrat Mühlmann aus Merſeburg ſchule
wohnten dem Unterrichte in einigen Klaſſen der Siadlmanr
bei In Schildbürgerſtreich beging hier ein Der Pe
der 2 lblellung der ſich ausdrücklich und mit ar gie
eiſterung für die liberale Sache erklärt hatte und i X ihre

Weablmann aufgeſtellt war Als die anweſenden 8 W iibera
Stimme abgegeben und vier für das Kartell und viervotiert hatten wählte er als Ansſchlaggebender nicht ſich
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ſeine Gegner Ob dieſer Heldentat wird er natürlich jüdiſchen Gemeinde zugefallenen ſünf Millionen haf daß die Schuldigen erfolgle Die beiden Unternehmer ri
ſonde n Bierdänken gefeiert Zinſen nun ebenfalls ohne Unterſchied der Konfeſſion verwendet ſieben anderen Städten Filialen ein ſo in Che

iwedet 14 Nov Militäriſches Andenken würden Verhandlungen zwiſchen Gemeinde und Miniſterium Rieſa uſw Die Geſchädigten ſind zum größten

Sal 4Das von dem Kunſtmaler Grafen von Vrühl in Düſſeldorff J Gera 15 Nov Ausgewieſen Der ſeit cava einem keit mit welcher Hunderte ihr ſauer verdientes Ge
da ggeführte Bild welches die Kavallerie Attacke des halben Jahre hier Lätige amerikaniſche Mormonen Apoſtel der privater Hand anvertrauten
ausge

chteken noch in
mit Döbeln
Teil MinderUlanen Regiment Hennigs von Treffenfeld Altm Nr 16 ſchweben hierüber noch bemittelte Zu verwundern iſt wieder einmal die Gutgläubig

ld unbekannter

r Regivients und des Halberſtädter Küraſſier für ſeine Selte durch Verteilung von Traktaten und Halten von X ene Wate Bredow bei MarslaTour am Vorträgen bier lebhafte Propaganda gemacht hat iſt durch Ver e
eng e e etellt in mehreren tauſend Exemplaren in fügung des fürſtlichen Miniſteriums aus dem Fürſilentum 516 nan aeraa Wtftlien gar Das Original iſt lediglich Reuß j L ausgewieſen worden Der Ausgewieſene hat binnen Hände weicher wie Schwanendannen

un von genauen Angaben und Erlebniſſen welche die an acht Tagen das Land zu verlaſſen M die and wit der verglichen Alles

an e be r e e Se en e e de eenKünſtler zur Verfügung geſte en t chon kuz mitgeteilt wurden die beiden Jnhaber des Zeitungs Zartgefüble gerſeit dieſe Attage als eine der bedentungsvollgen Waſſtue arlige Be d eetnnden de Schnortſtraße in LSchleußio e S eles barl le Äſtgers dang
taten in der neueren Geſchichte der Kavallerie daſteht ſo hat Shakeſpegarefeſtgenommen Die Leute ſtehen im Alter von 28 und 24 Jahren Ja ſolch eine weiche mollige

und 39 l Hand möchte man bei der Bees ſich das Regiment zur Aufgabe gemacht dieſes hervorragende ind ſind aus Königsderg und aus Rendnitz gebürtig Beide grüßung am liebſten dar wie
n li nicht wieder loslaſſenBud möglichſt an Veteranen als Andenken und deren e gründeten eine Centralſparſtelle für Konfirmanden Ausſtattung beim Kuß die Lippen unwillkürlich länger und dern

arn zur Nacheiferung zugänglich zu machen wobei ſie etwa 5000 M Spargelder vereinnghmten Die Gelder darauf Und welcher Pflege brdürſen eigentlich diAn medeeſe e als heereh Tr für deponierten ſie nicht wie ihnen vertragsmäßig oblog auf einer ſt wert r ehges tägibes

riegervereine eignen würde em groß und fo ne ichheit diJe le den geringen Preis von nur 2 M Das Regi zum Geſchäftsbetrieb und in ihrem eigenen Nutzen Als ſich r Bahen Sie R en er de
Ient glaubt durch eder des Bildes den Wünſchen jetzt die Kriminalpolizei mit dem Unternehmen befaßte entdeckte Apotbeken Drogen und Seifengeſchäften erhältlich
Vier ehemaligen Angehörigen deſſelben entgegengekommen zu ſie die ſtrafbaren Manipulationen worauf die Verhaſtung der l fiets ausdrücklich auf das Wort
a in und hofft das recht viel Beſtellungen darauf eingehenen auch iſt das Regiment gern bereit auf Wunſch ein
Pigheblid zu überſenden Alle Deſtellnnaen Mitte ſnngen und 7 Hiehung der 5 Klaſſe 209 Königl Preuß Lotterie

auf ihr ruhen
cken ſich feſter
e Hände um

E aſchen mit Myrrholinbeſtimmten Vank ſondern ſie verwendeten davon über 4000 M Seiſe und Einreiben des Myrrholin Glyzerin verleibt den Händen
Wunſch aller

te ſind in den
und achte man

Myrrholin das aufgedrnuckt iſt

112108 500 23 902 505 667 78 97 842 91 113297 9000 348 402

J 2 539 93 611 15 3000 90 96 704 55Geldſendungen ſind an die Kaſſenverwaltung des Regiments zu V nur die G rng vom Ropenber 1903 ahmiſigge S S 36 W u vor d o c h a
ewinne über 240 Mk ind den betreſenden Nummern 116082 261 331 47 512 653 720 926 84 117035 166 1000 86 206richten h z L 369 92 433 666 51 731 854 72 979 90 118059 89 200 e 518K Vicſelbach 15 Nov Grabſſtätte aus der Bronze de Vewähr e verboten 11 0 202 185 562 99 9017ir berichteten vor einigen Tagen daß auf einem rig e 103 3241 92 500 757 857 963 1038 129 3000 82 230 403 74 50 48 75 161 3 44 2it e W a ich 1200 86 273 348 440 500 43 602 711 18 51 986zen dſtück des hieſigen Landwirts A Lippold ein noch 1000 531 35 699 980 2045 152 208 35 329 32 633 95 778 996 711000 91 121048 462 848 49 947 122123 214 20 50 391 466uckergrund u 3066 141 215 30 466 670 712 827 49 1500 4001 82 127 265 421 515 77 750 956 64 72 123211 73 76 309 402 551 872 85 947 124007

gut erhaltenes menſchliches Skelett gefunden worden ſel 22 32 1800 39 681 700 98 930 5126 32 221 361 412 200 6621 3
e J t Alter o 462 53 621 l 2 50 108 12 75 203 15 317 62 80 90 414 533 42 666 705 808 977 500Neuerdings wurde dieſes ſowie der Fundort von einem 7082 416 72 525 72 886 8625 s T 26086 284 370 417 503 12 500 648 500 718 30 805 984 126016

iumsforſcher aus ggrinsr J werden e aung r 25 aig 76 087 91 755 67 865 521 50005 5015 28 I61 li6do 92 don ar e 03 306 2 b e ehe e e 70
ogen Es konnten noch Teile von Urnen bloßgelegt werden on 2 96 263 1000 48 54 329 565 500 883 098 50 1000Anznnehmen iſt daß man es mit einer der Bronzezeit ent o S ba T n h 57 483 5 401 560 3000 669 77 960 1280688 129 245 73 18007 368

ſiammenden Grabſtätte zu tun hat 7 33 r ges IDoc P o7 n 75 5 9 3 130054 195 455 72 673 968 131102 43 64 262 440 586 688 3
W S 132102 3 50 809 92 275 315 400 19 22 815 27 3000 133024 210Perſonal Nachrichten Der Amtsrichter Maaß in Labes iſt a S h do e e 134 S S a 1 7ö08 75 355 106 28 2 on 23 5000 2 90 134154

t 94 222 85 369 472 699 702 6 7 8 824 99 18075 500 125 30 45 58 500i 1 37 46 395 444 529 36 84nach Magdeburg verſetzt worden Der Rechtsanwalt Lipke iſt in die Liſte 206 78 390 477 522 811 52 995 19018 282 325 55 45 533 611 343 66 75 903 35068 137 46 399 144
der Rechtsanwälte bei dem Landgericht in Stendal eingetragen 2040 536 613 22 99 765 21109 31 268 333 72 1000 637 92 41 743 850 30001 136110 385 5 7 5927 F

Or dens verleihung Verliehen warde Tem Eiſenbahnbetriebs z a So c37 z e en e h Ah a 23018 10 3977241029 8901 vo n d hund Verkehrskontroleur Guſtav Seeger jn Erſurt der Rote Adler Orden 339 508 39 637 43 734 890 1000 998 24073 244 50 316 32 446 95 762 72 904

Mi dal e n e e e e hDeſſan 15 Nov Millionenſtiftung Allmählich 5 77 99 9 Moohh J W 702 655 945 143677 905 144102 98 255 309 55 547 51 660
gelangen beſtimmte Nachrichten darüber in die Oeffentlichkeit 707 872 s 958 76 29111 275 8 476 300 W r n d S n So ewie die aus dem Nachlaſſe der verſtorbenen B aroni n v Cob n 300919 129 54 1000 82 201 22 441 576 641 734 67 940 31283 138 242 373 515 717 803 18 969 70 87 149032 500 130 391 400 819 54
Oppenheim der Stadt Deſſau überwieſenen fünf Millionen 321 507 671 714 95 895 20 67 990 32388 423 500 1 608 780 83 1500 150324 37 629 729 151255 483 99 697 1652059 293 423 552 989
Mark verwendet werden ſollen Zum kleinſten Teile iſt das Getd 264 538 45 610 975 34061 112 55 56 214 15315 520 66 665 10 W 206 92 572 h 26

Ankauf von G dſtücken verausgabt oder auf Hr potheken 56 76 88 500 476 618 79 99 712 875 943 35087 292 355 466 85 87 704 37 3000 950 156079 283 452 60 514 78 725 81 157080 148 9 27für den Ankauf von Grundſtücken verausgal u 988 38190 333 36 568 775 870 997 37055 150 97 407 60 59 500 801 2 9 60 65 928 168087 61 128 313 458 577 80 öto
ln aiſelegt So ber Arten Scbte len hat die eitle e e e e d e e e n ne e n n nS n ha e Stifterin 3 7 509 l 37apieren Augelegte n Fdoir be r W di 3 zu 1500 2 40 811 942 3000 68 777 15 162633 405 91 660 729 82 95 913 163088 3000 151 76
die allgemeine Beſtimmung getroffen daß die Zinſen nur zur v 2 422 50 590 718 165019 101We Unter 4003721 653 41116 397 407 790 500 801 42000 22 250 670 800 78 841 937 164096 225 30 61 93 nFörderung allgemeiner Wohlfahrtseinrichtungen ohne Unter 500 454 1500 822 909 43 65 43010 21 Tſ000 32 228 249 584 65 498 568 689 166015 63 302 44 58 ehe herd
ſchied der Konfeſſion aufgebraucht werden ſollen Eine 33 506 631 915 44148 91 265 374 892 5000 862 930 45350 472 167028 62 64 473 99 505 8 801 955 188001 9 31 205 on W 1880

Steuer llte da nicht herbeigeführt 987 46117 200 76 90 416 85 847 84 967 68 47132 06 63 100 650 560 72 755 851 942 3000 169238Entlaſtung von Steuern ſollte dagegen e 253 676 500 732 1000 843 84 48079 11000 214 1500 450 796 893 660 76
3 d hier v re Lert r r 64 91 3000 919 25 49 49013 3000 128 96 284 501 755 70 810 rn r m u r 3 nenwo d J 9071 1500 290 70 78 78 11000 580 88 5 1005 128 86 402 21 o oworden Jn einer Vürgervereinsverſammlung gab nun Stadt 5001 77 879 53000 l fööo 554 856 e r 45 h A 77
verordneter Pr Cohn über die Wirkung der Stiſtung folgenden S 71 376 1500 509 706 40 75 83 858 976 92 55076 2009 573 731 o a71 So 502 612 35 610 i 77 10 800 10

826 918 29 67 91 56054 252 59 3000 622 86 726 865 915 64 57165 1 500 71 ſ800 73 777 805 53Aufſchluß Für die Unterhaltung des Armenſtiſtes werden 3000 500 500 747 87 995 58098 106 314 410 527 792 805 902 32 S60 80 201 54 602 81 85 707 41 807
jährlich 24,000 M gegeben Es fel bemerkt daß das Armenſtiſtf 500 59002 24 403 1000 524 3000 653 765 945 46 925 27 415 8889 181064 338 42 436 91 543
vom ſel Baron Moörtitz v Cohn gegründet wurde Stiftungs 606 e e 9 h a 278 I 2 o 45 7 rkapital eine Million Dem Kurälkorinm der Handwerker und 28 60 288 v 500 583 829 761 817 3000 h 8f r di 77 87 555 96 828 921 500 32 88 64434 10590 537 77 733 91 805 902 186026 130 308 427 5913 663 800 186091 52 167 93 diKunſtgewerbeſchule wurden 14,000 M zugewieſen Für die Er 927 47 65162 73 91 98 213 320 1000 90 773 83 857 66330 585 ä o5 W o c 2 i 82 0 333 384 400 22 c 51 898 995
richtung eines Friedrichswaiſenhaufes das den Namen des 800 1000 36 51 67 763 86 876 997 67123 216 59 500 456 548 610 a 246 305 25 77 70 483 531 92 660 1000 733 8000 189015 1000
Herzogs trägt wurden 10,000 M deponiert ſür Zwecke des 880 232 76 68005 18 234 534 671 733 66 890 998 69123 31 435 s1 14 475 90 565 97 1090 o 27 52 73

jährlich 15,000 den 550 685 728 o 97 l 821 481 513 622 804 Ico0 191120 29 93 213 7 27 52 7Arbeltsnachweiſcs ſollen jährlich 15,000 M verwendet werden a 79048 120 s an 274 8000 822 8000 52 aus 38 e v der i d 37 210 903 89 155 744 62 9d00

t den le et de en eehalten Es wurden weiter zugedacht der iſchen Klein 2 5 2366 600 816 198148 306 40 55 420 31 500kinderſchule ſowie den anderen ſtädtiſchen Jnſtituten ein Zuſchuß 88 o es e W r 307 38 5 o e e h en e e e e à
von 5000 M dere i e einen r r 638 772 79180 226 410 500 91 556 651 kä53 7 0 72 65 202088

S waltun 7 l f c 201242 59 Sraten Falle einer Epidemie et M r ür v 30004 59 219 593 907 1000 81111 204 408 500 559 500 z c u s 743 867 925 59 203185
99der Herzogin eine Summe von 5000 M zur Verwendung für 50oſ I 42 3000 78 255 68 638 8 e5 u 323 719,58 15001 65 877 89 970 98 82262 75 456 521 652 65 789 860 20 I 650 51 1000 81 849 204377 1600 796 10 000 3000gute Zwecke 5000 M zur Kräftigung der Jugend in den n 8728 2 8 n 10 à e 185 h 5 2962 14 i ekolonlen der Volksküche jährlich 2000 der Krippe 2000 M i i 22 30009 788 86614 128 h i 20 15 800 2081441 317 21 42

den grauen und evangeliſchen Schweſtern je 500 M 500 M S 825 88 i v90 09239 85 802 93 s08 o81 73zur Kräftigung von bedürftigen Rekonvaleszenten der ſtädtiſchen 90069 219 1000 336 487 946 745 61 863 942 91002 83 331 800 52 e en a S e So u h e e 90 de

öffentlichen Bibliothek und Leſehalle 7000 M eine Summe für n i i 88259 5099 h do

n F 21 88 991die durch die Armenkaſſe Unterſtützten zur Errichtung von u So r e e e 4 h ar t h e 18 a cRekonvaleszentenſtätten im Walde 12,000 dem Eliſabethhans 500 7ös 871 910 97019 427 72 594 624 790 o 14809 i 17 C a 251 h e W 83 do tcbe 219123
evangeliſches Mädchenheim 1000 M für Wöchnerinnenpflege ſt 565 218 3 858045 6 205 348 8001 e S u

und ſonſtige Zwecke 4000 für die Jntereſſen zur Hebung a h e e n 829 904 i3000 25 61 80 e2002 s 1 1000 938 221024 313 77 524 800 46
der Geſundheſtspflege der Jugend 5000 M dem Lehrerinnen 101063 128 228 383 on 423 63 616 902 102047 252 704 883 82 r i 74 Be n 85 600 3 299 64 J
heim 1500 M 2000 M als Stiflung für junge Kaufleute 103a16 80 h ä 8 S 22 r g23 82 6 Terrſſeben 1 Bringe R 00000 Mart Gowwinn c
Handwerker Meiſterkurſe uſw mit einer Beihilfe von 5000 M h 935 167084 von 9 407 15 nen do e o Rygewyinnrode r ehe e k 1 ha 100 do et 2 zu

06076 455 1 zu 200 000 zu ein Krematorinm errichtet werden mit 5000 M ſoll der s 108142 69 903 75 730 808 108070 6001 188 268 e e n e e

4 J ör rb T S r e 3 77 000 Mk 2666 zuGartenbauverein die Jugenderziehung fördern Ueber die Erb J6 595 619 1000 800 98 e 10000 M 58 u vo Mi 1040 ja 3000 Mk 1877 zu 1000 k 2606
Bot der jüdiſchen Gemeinde ſind auch ſchon umfaſſende e 110004 17 983 788 91 912 111081 214 52 56 661 94 d o r e e

ispoſitionen getroffen worden Doch wünſcht das anhaltiſche

5 J S IStaatsminiſterium welches auch die Aufſicht über die der v LKaurlose I/1 2 Tür die laufende Ziehung sind bei den Königl Lotterie un
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eihnachts Verkau
zu ausser gewöhnlich billigen Preisen

hat begonnen
Beslehiiöäung unserer grossen sehens werten Geschäſtsräume und der ausgelegten mit deutliehen Prelsen

versehenen Waren ohne jeden Kauſzwang gern gestattet

Geschäftshaus für Damen und Binder Konfoktäon Kleiderstoſfe einon und Baumwollwaren Gardinen
Fortièren Teppiche Weisswaron Wollwaren Kurzwaren Bevatzartikel u dergi
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Monogrammſtickereien

in Wäſche inkl Vorzeichnuungen es
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empſiehlt in größter Answabl

Albin Hentze
M d R Sp V24 Schmeerſtraße

emee
neues Sortiment reizende Neuheiten

Gustav Frauendorf
Schulſtraße 3/4 Fernſprecher 2341

Eſſen Sie 5t AL Owenn Sie Jbhre Gefundbeit er In
wollen Garaut reinen Vlnten
bgpig vervorragend ſchöne Qual

75 bei 5 Pfd 70 empfCarl booch hege
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Ich lade zum

Veihnachts
usstellung

Sümtliche Nenheiten für die diesjährige Weih
nachts Saison sind eingetroffen

Besuche
Ausstellung ergebenst ein

F Ritter
Falle a leipzigerstr 90t W en m chiſt Aer u winn

K Mauersberger
Värberei u chemische BReinisgeeang

kür Bamen und Ilerren Garderobe
Spitzen Vedern Handschuhe

T 6 eigene Lüäcden
Leipziger Str 33

Fernsprecher 1248
Geiststr 15 Adler Apotheke

Fernsprecher 1252

Annahme bei Herrn Galander neben Walhalla

Gr Steinstr I 2
Moritzkirchhof 5

Möhbelstoſfe Gardinen Teppiche

Steinweg 25
am Rannischen Platz

Gr Steinstr 39
nahe Walhalla

Grösstes Ktablissement der Provinz Sachsen

Ariedmaunn ernstäh
Leipzigerstrasse 12

An u Verkauf von Wertpapieren
Finlösung von Coupons

Annahme von Spareinlagen
Vermietung von Stahlkammer 11 12 Uhr geöffnet

keit sind

Joh Jajszycekmaiie a Grünatragse 27 Nähe der Kliniken und Wäalhalla Theater

Ronkonberkepgeogheteleit u ſuniangat1

Fernsprecher 1996 für Pussleicende Vigene Ieistenschneicderei
Anfoartigung von Fussbekleidungen für Platt

füsse Klumpfüsse entzündete Frostbeulen Hühneraugen Steifheit der Zehen sowie F ussgelenke Kurz
und Spitzfüsse unsicheren Gang bei Erwachsenen
und Kindern wo die Muskeln nicht alle in Tätig

Schuhmacher
meister

Die Anstait ist wochentags von 7 Uhr Sonntags und Feiertags früh von
Broschüre post und kostenfrei

Fächern
HEiN RICH LANZ MANNHEiM

1901 945
Lokomohbilen

1902 I116
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Für den Anzeigenteil verantwortlich Ernſt Böhme in Halle

D th bad G th mod physikal diatet Heilanst chron Magen Varmoro ben 0 a Stoffwechselerkr Rheumat Gicht Ise jas Blut
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Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

meiner Weilmnachts

Jagd Weſten
Strickjacken

Für jede gionr

paſſend
Große Farben

Auswahl
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I Schnee ſachſ

A Ebermann
Halle a S Gr M 84

Stempel

Fabrik
Nicolaistrasse 6

n e
dauerh bill Zander Gr Klausſtr 13

Meierei
Fei SehleswButter h ri Porteein 11 25

A Carl Rhlers Altona Molst
Gemüſe Konſerven

beſte Branunſchweiger off billigſt
Reinhold Arndt Harz

neu t r ung
Dienstag den 17 d Mts Vorm

11 Uhr werde ich Geiſtſtraße 39
1 gr blauen Leiterwagen und
1 ar gelben Federſwvagen

meiſtb gegen Barz verſteigern
Wolle Gerichtsvoltzieher in Halle a/S

Awmlc tiom
Dienstag den 17 Nov er ugbrr4 Uhr verſteigere ich Alter Markt 11

Reſtaurant Goldene Kette im Auf
trage des Herrn Wilke hier60Kiſtennurgnt Zigarren
2 lkompl Ladeneinr ichtung
paſſend für jedes Geſchäft beſtehend
aus 3 Regalen 2 Tiſche 1 Fenſtervorbau 3 Glaskaſten n Laelia
1 Stufenleiter c 2e meiſtbietend gegen
Barzahlung Die Sachen zu 2 ſind
ſehr gut erhalten Beſicht v 2 Uhr ab

Karl Geyer Auktionator
Gr Ulrichſtraße 9

AnnaDonnerstag den 19 d Mts vormittags 9 Uhr verſteigere ſch Große
Brauhanösſtr 15 Reſtaurant r
halle für Nechnung wen es ange10,000 kg ruſſiſche erſte

60/61 kg löffentlich meiſtbietend gegen Barzab
Beſichtigung von 7 Uhr an

Oscar Knoche vereid Auf onator

Feinste Holsteinische
9 Pfd Postcolli c 10 35

Gr Steinſtraße 63 II
Mit 2 Belblättern und Unterhaltungsblatt
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